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Unia erwirkt Nachzahlung der Löhne

Neuer Fall von Lohndumping im St. Galler Rheintal
Auf einer Baustelle in Altstätten (SG) arbeiteten seit Anfang Oktober fünf Gipser, ohne einen Rappen Lohn gesehen zu haben. Dank der Intervention der Unia haben die von einer Schweizer Firma angestellten Arbeitnehmer jetzt erste Lohnnachzahlungen im Umfang von 25’000 Franken erhalten.

Die ausgebildeten Gipser aus der Slowakei arbeiteten dem 7. Oktober auf einer Baustelle für Mehrfamilienhäuser in Altstätten (SG). Bei einem Besuch vor Ort entdeckten die Unia-Verantwortlichen, dass sie für ihre geleistete Arbeit bisher keinen Rappen Lohn erhalten hatten. Zudem waren sie in einem Haus ohne Heizung und mit mangelnder Infrastruktur untergebracht. 

Um den Arbeitern zu ihrem Recht zu verhelfen, intervenierte die Unia bei der Firma SN Crystall AG und dem verantwortlichen Generalunternehmer. Sie setzte durch, dass der Generalunternehmer für einen ersten Teil der ausstehenden Löhne gerade steht und per sofort 25'000 Franken an die Betroffenen nachzahlt. Damit können die fünf Arbeiter zumindest ihren Lebensunterhalt wieder selber bestreiten. Die Unia hat den Fall zudem der Paritätischen Kommission übergeben, die sich nun um die fehlbare Schweizer Firma SN Crystall AG kümmern muss. Den Gipsern stehen nach derzeitigem Wissenstand insgesamt rund 67'000 Franken zu.

Schärfere flankierende Massnahmen nötig
Dieser neue Fall von krassem Lohndumping zeigt erneut, wie mit Subunternehmerketten die in der Schweiz geltenden Arbeitsbedingungen systematisch unterlaufen werden. Das Problem beschränkt sich dabei nicht auf grosse und prominente Baustellen, sondern tritt alltäglich auf zig Baustellen in der Schweiz auf.

Um die hier geltenden Löhne vor solchen Machenschaften skrupelloser Unternehmer zu schützen, müssen die flankierenden Massnahmen zwingend verbessert werden. Konkret heisst das mehr Kontrollen und höhere Strafen. Zudem müssen die Behörden bei starkem Verdacht auf Lohndumping einen Arbeitsunterbruch verfügen können. Und schliesslich braucht es ein garantiertes Zutrittsrecht für die Gewerkschaften auf die Baustellen. Denn nur so kommen Missstände wie jener in Altstätten ans Tageslicht.

Für Rückfragen:
Anke Gähme, Sektionsleiterin Unia, St.Gallen-Appenzell
Serge Gnos, Mitglied Sektorleitung Bau.
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